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der Freiwilligen Feuer-
wehr Obertiefenbach

e Messer-Gabel-Schere-
Licht sind fur kleine
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Das Martinshorn wird in diesem Jahr als 30. Jahr-
gang herausgegeben. Es handelt sich um das offi-
zielle Mitteilungsblatt des Kreisfeuerwehrverban-
des Limburg-Weilburg e.V. (KFV) und der Kreisju-
gendfeuerwehr Limburg-Weilburg (KJF).

In der Anfangszeit wurde es Jahrzehnte lang von
der KIF zusammengestellt und gestaltet. In den
letzten Jahren kiimmert sich ein Arbeitskreis bzw.
Fachbereich des KFV um das Mitteilungsblatt.
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lesen, dass die Madchen- und Jungenmannschaft
der JF Kirberg Kreissieger wurden. Zudem wurde
Giber das Kreiszeltlager berichtet. Die letzte Seite
enthielt u. a. die Zielsetzungen des neuen Mar-
tinshorn: ,Erfahrungsaustausch unter den Ju-
gendlichen und Jugendwarten der einzelnen
Wehren, Informationen Uber die Arbeit des Kreis-
verbandes und der anderen Verbdnde. Es soll
Gber die jugendpflegerischen Aktivitaten der Ju-

gendfeuerwehren berichten

Im Laufe der Jahre dnderte
sich nicht nur das Redakti-
onsteam sondern auch das
Erscheinungsbild des Mar-
wurden

tinshorn. Leider

insbesondere einige der
ersten Ausgaben nicht ar-
chiviert, weshalb der Wer-
degang derzeit nur licken-
haft zusammengestellt
nachvollzogen werden
kann. Wer noch dltere Mar-
tinshornausgaben vor 2004

zur Verfigung hat, kann

diese zur Archivierung gerne Termine

dem KFV zur Verfligung stel-

und Signale setzen, laut und
vernehmlich”.

Im Protokoll der Dienstver-
sammlung der Stadtbrandin-
spektoren, Ortsbrandmeis-
ter, Wehrfuhrer und Leiter
der Werksfeuerwehren vom
27.04.1990 ist festgehalten,
dass die Teilnehmer nach
dem Aktionstag im Rahmen
des 14. Delegiertentages der
Hessischen Jugendfeuer-
wehren in Hadamar eine
Sonderausgabe des Martins-

horn erhalten sollen.

len.

Das erste Martinshorn wurde unter der Regie von
KIFW Karlheinz Schliffer mit dem Ausgabedatum
Samstag, 9. Juli 1989, herausgegeben. Es bestand
neben der Titelseite aus weiteren drei Seiten und
sollte fortan viermal jahrlich erscheinen. Fiir die
Jingeren unter uns: Zu dieser Zeit kamen die
ersten Heim-PCs auf den Markt und man konnte
nunmehr einfacher Unterlagen erstellen, die
dann mit einem Nadeldrucker ausgedruckt wer-
den konnten. Der Druck war natdrlich bei weitem
nicht so perfekt, wie heute. Dies sieht man der
ersten Ausgabe auch an.

In dieser ersten Ausgabe konnte man u. a. nach-

In der 1. Ausgabe des 16.
Jahrgangs im Jahr 2004 sind als Herausgeber und
Verantwortliche u. a. folgende Personen ver-
KFV-Vorsitzender
KIFW Robeer Steinerbrunner, Pressewart des KFV
Thomas Schmidt, FGL Offentlichkeitsarbeit Sol-
veig Richard, sowie die Redaktionsmitglieder

zeichnet: Franz-Josef Sehr,

Ginther Endres und Bernd Volz.

Im Protokoll der Verbandsausschusssitzung vom
05.04.2005 ist nachlesbar, dass Veranderungen
beabsichtigt sind, da das bisherige Erscheinungs-
bild nicht mehr zeitgerecht ist. Erste Uberlegun-
gen gingen in Richtung Newsletter-Ausgabe mit
neuem Layout und farbiger Gestaltung, was bis-
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war. So erfuhr das Martinshorn eine Neu-
gestaltung und wurde anschliefend in
Farbe und digitaler Form den FlUhrungs-
kraften,

Mitgliedsfeuerwehren, Jugend-

Mm e

07.08.-21.08.2008

feuerwehren, Musikorchester und Fach-
bereichen zugdnglich gemacht.

Am 04.01.2010 trafen sich dann Birgit
Born, Manuel Hannappel, Florian Lenk,
Marc Rompel und Thomas Schmidt zum
erneuten ,Martinshorn Relaunch”. Da-
nach wurde unter Leitung von Bernd
Rompel ein kleines Redaktionsteam gebil-
det, das sich zukinftig um die Erstellung
kimmern sollte. Als Redaktionsschluss
wurde der 28. Februar und der 31. August
sowie die Ausgabetermine 1. April und 1.
Oktober festgelegt. Auch das Erschei-

nungsbild des Martinshorn wurde moder-
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Aus dem mehr oder weniger informellen
Team der Martinshorn-Redaktion wurde
auf Beschluss des Vorstandes vom
24.08.2011 der Arbeitskreis ,Offentlich-
keitsarbeit” gegriindet. Dieser sollte sich
fortan u. a. um das Martinshorn, aber
auch um andere Themen im Bereich der
Offentlichkeitsarbeit (nach innen und au-
Ren) kimmern. Die Funktion des Spre-
chers tibernahm Franz-Josef Sehr. Ansons-
ten arbeiteten noch Birgit Born, Florian
Lenk, David Pietzner, Marc Rompel und
Bernd Rompel (Vertreter des Vorstands)
noch im Team mit.

Nachdem in der April Ausgabe 2012 be-
reits ein Aprilscherz ,Domfeuerwehr ge-
grindet” vom Weilburger Tageblatt auf-
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genommen wurde, gibt es in Folge vom
KFV erstellte Scherzartikel. So titelte die
April Ausgabe 2012 ,Wehrfiihrer sollen
abgeschafft werden”, was bei vielen zu
Irritationen fiihrte. Das damalige Mitglied
des Landtages Helmut Peuser rief da-
raufhin sogar den amtierenden Innenmi-
nister an und fragte ,Was habt ihr denn
jetzt schon wieder verbrochen?”. Gleich-
zeitig anderte sich wiederum das Erschei-
nungsbild des Martinshorn, was dem heu-
tigen noch entspricht.

Nachdem im Verbandsausschuss Uberle-
gungen stattfanden, die beiden Fachberei-
che Offentlichkeitsarbeit (OA) und EDV
zusammenzulegen, wurde dies bei einer
gemeinsamen Sitzung der beiden Fachbe-
reiche am 12.03.2016 umgesetzt. Der
Fachbereich Offentlichkeitsarbeit wurde
erweitert und sollte zukinftig auch Semi-
nare im Bereich Software anbieten. Da
der bisherige Sprecher des FB OA Franz-
Josef Sehr Sprecher eines anderen FB
wurde, wahlte ,am den bisherigen Spre-
cher des FB EDV Marc Rompel zum neuen
Sprecher des FB OA. Die weiteren Mitar-
beiter/-innen sind nun Birgit Storch, Flori-
an Lenk, David Pietzner, Thomas Grim-
berg, Denise Maxeiner, Laura Thiel, Bern-
hard Stein, Sebastian Zeiler sowie das
Bernd

betreuende  Vorstandsmitglied

Rompel.

Aktuell setzt sich der Fachbereich Offent-
lichkeitsarbeit und damit auch das Redak-
tionsteam des Martinshorn aus Marc
Rompel (Sprecher), Laura Biermeier,
Thomas Grimberg, David Pietzner, Bernd
Rompel, Birgit Storch, Sebastian Zeiler
und Yannick Silbereisen als Vertreter des
Vorstandes sowie dem neu gewahlten FGL
Offentlichkeitsarbeit der KIF Tim Eberling

Zusammen.

Nach wie vor stellt das Martinshorn einen
Querschnitt der Feuerwehrarbeit im Land-
kreis Limburg-Weilburg dar und informiert
so Feuerwehrmitglieder, Blirgerinnen und
Biirgern des Landkreises und dariiber hin-
aus auch (bergeordnete Verbande, inte-
ressierte Freunde, Gonner und Vertreter
aus Politik und Wirtschaft.

Eingereicht von Bernd Rompel
KFV FB Offentlichkeitsarbeit
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WICHTIGE INFO FUR KOMMUNEN: LAND HESSEN FORDERT

SPRECHENDE SIRENEN

Es gibt Licken bei der Warnung der Bevdlkerung bei groReren
Schadenereignissen.

Friher gab es hierfiir ein nahezu flaichendeckendes System mit
Sirenen, die zentral von Warnamtern ausgelost werden konn-
ten. Einmal jahrlich wurden der Bevélkerung Probelalarme mit
den unterschiedlichen Warnténen vorgefiihrt. Das ist lange her
und viele Kommunen haben nach Beendigung des kalten Krieges
die Sirenen abgebaut.

Verschiedene Apps, wie die Notfall-Informations- und Nachrich-
ten-App des Bundes (kurz NINA), die vom Fraunhofer-Institut
Fokus im Auftrag offentlicher Versicherer entwickelte App
,Katwarn“ bzw. die App des Deutschen Wetterdienstes (DWD)
,Warnwetter” konkurieren um die Liicke zu schlieRen.

In Zeiten der Umstellung der Telefonnetze auf ,All-IP“ kommt
hinzu, dass ein Stromausfall auch zum Ausfall der Telefonmog-
lichkeiten fiihrt. Auch die Handynetze sind fiir den Fall eines
Stromausfalls nur minimal mit Notstrom versorgt.

In den vergangenen Jahren wurden die Behérden und Organisa-
tionen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) mit einem neuen digitalen
Funknetz ausgestattet. Nun hat das Land Hessen den Auftrag flr
die Sirenensteueranlagen vergeben, damit eine Auslésung der
Sirenen auch Uber den Digitalfunk erfolgen kann.

Herkdmmliche Sirenen benétigen aufgrund der Motorentechnik
viel Strom, so dass eine Notstromversorgung fiir diese zu auf-
wandig ist. Bei den neuen elektronischen Sirenen werden die
Tone Uber Lautsprecheranlagen abgegeben. Diese sind einfa-
cher mit einer Notstromversorgung ausstattbar. Aufgrund der
Lautsprechertechnik kénnen von diesen auch abgespeicherte
oder eingesprochene Sprachinformationen abgegeben werden.
Die neuen Sirenensteueranlagen machen zudem eine Auslésung
mit gleichzeitiger Sprachdurchsage durch die Leitstellen mog-
lich.

Solche Sirenen werden nun seit dem 1. April 2019 einmalig vom
Land Hessen gefordert. Der Fordertopf ist allerdings begrenzt.

Thomas Schmidt, Vorsitzender des Kreisfeuerverbandes Limburg
-Weilburg (KFV), ruft daher alle Kommunen auf, zeitnah Antrage
zu stellen, denn die ,sprechenden” Sirenen l6sen auch noch
weitere Problemstellungen.

Viele Feuerwehrkrafte bedauern bei den neuen digitalen Pagern
(tragbare Alarmempfanger), dass im Gegensatz zu den bisheri-
gen analogen Funkmeldeempfangern die Durchsage der Leitstel-
le fehlt und nur eine Textnachricht tibertragen wird.

Hier kénnte parallel Gber die Sirenen die entsprechende Sprach-
nachricht erfolgen und so wiirde das lastige Abnehmen des Pa-
gers vom Glrtel, das Draufschauen und Lesen der Textnachricht
entfallen.

Bildquelle: Wikipedia-Benutzer MdE

Zudem ist gleichzeitig auch die Bevolkerung gewarnt, jeder weill

was los ist und dass der Einsatzbereich gemieden werden soll,
um die Einsatzkrafte nicht zu behindern. Anwohner in der Ndhe
kdnnten dann fir eine ungehinderte Anfahrt der Einsatzkrafte
sorgen und bei Staus innerhalb der Ortschaften konnte sofort
die dringend erforderliche Rettungsgasse gebildet werden.

,Eine Menge an Vorteilen”, so Thomas Schmidt. ,Daher hat der
KFV zusammen mit dem Nassauischen Feuerwehrverband (NFV)
eine Aufklarungskampagne gestartet und unterstitzt die Kom-
munen bei der Antragsstellung, damit diese den Fordertopf aus-
schopfen konnen”, so Schmidt weiter. Da die Gelder begrenzt
sind, gilt es schnell zu handeln. Interessierte Kommunen sollten
daher umgehend ihr Interesse bekunden. Der KFV und der NFV
werden daraufhin auf Landesebene die entsprechenden finanzi-
ellen Mittel blocken lassen, bis die Entscheidungen in den Kom-
munen abgeschlossen sind. Hierfiir ist zunadchst eine formlose E-
Mail mit Angaben, um wie viele Sirenen es sich handeln soll an
folgende E-Mail-Adressen erforderlich:

Fiir Kommunen des Landkreises Limburg-Weilburg:

sprachsirenen@kreisfeuerwehrverband.net

Fiir Kommunen aus den (ibrigen Landkreises des NFV-Verbands-

gebietes: sprachsirenen@nfv-112.org

Eingereicht von Bernd Rompel
KFV FB Offentlichkeitsarbeit


mailto:sprachsirenen@kreisfeuerwehrverband.net?subject=Förderung%20von%20Sprachsirenen
mailto:sprachsirenen@nfv-112.org?subject=Förderung%20von%20Sprachsirenen
https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:MdE
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Sehr viele Teilnehmer
waren in diesem Jahr
beim Ausflug der
Ehren- und Alters-
abteilungen dabei

120 FEUERWEHR-VETERANEN
AUS DEM LANDKREIS IN IDSTEIN

Im zweijahrlichen Rhythmus hatte der Fachbe-
reich Ehren- und Altersabteilung des Kreisfeuer-
wehrverbandes Limburg-Weilburg (KFV) in der
Vergangenheit bereits einige eindrucksvolle
Treffen fur die Veteranen aus den Feuerwehren
des Landkreises veranstaltet: 2006 in Weilburg,
2008 in Bad Camberg, 2010 in Limburg, 2012 in
Wetzlar, 2014 in Hadamar und 2016 in Runkel.

Diese Treffen fanden in diesem Jahr an einem
Oktober-Samstag die Fortsetzung in der Stadt
Idstein. Die Alterskameraden wurden von drei
Sammelbussen an einer Bushaltestelle in ihrem
Heimatort abgeholt und trafen in der Innen-
stadt von Idstein ein. Hier erfolgte die Auftei-
lung der Teilnehmer durch die Mitglieder des
KFV-Fachbereichs in die von den Gber 120 Ka-
meraden aus 22 Feuerwehren gewiinschten

flinf Besichtigungsgruppen.

Wahrend der
wurden die Besonderheiten der Vergangenheit

interessanten Stadtfiihrungen

und Gegenwart einer historisch gepragten Stadt
und dem alles iberragenden Hexenturm aufge-
zeigt. Dies waren insbesondere die vielen Fach-
werkhduser (15. bis 18. Jh.), das Rathaus der
Stadt (Bj. 1698), das Kanzleitor (1497), die Ge-
baudegruppe der ehemaligen Burganlage (ab
1565), das Alte Amtsgericht (1588), der Hexen-
turm (1170), das Residenzschloss (1634), der
Herrenspeicher (um 1745), die Alte Feuerwehr
(1927), die Unionskirche (um 1340) und der
Hoerhof (1620).

In der Zeit, in der einige der Teilnehmergruppen
die Stadt besichtigten, konnte der andere Teil in
der Stadthalle durch Informationen, Filme und
Fotos unterhalten werden. Hierbei erhielten sie
nach der BegriBung durch den Sprecher des
Fachbereichs Franz-Josef Sehr einen Einblick in
das KFV-Archiv der rund 200 Festblcher aus
mehr als 80 Feuerwehren des Landkreises Lim-
burg-Weilburg und schauten sich Filme von
groRen Einsdtzen im Heimatgebiet und der Ker-
kerbachbahn an. Einige Kameraden nahmen die
Gelegenheit zur gefiihrten Besichtigung des
Idsteiner Hexenturms wahr.

Zum bereitgestellten Kuchen und Kaffee in der
Stadthalle Idstein begriiRte der Idsteiner Stadt-
brandinspektor Werner Volkmar mit seinem
Stellvertreter Markus Enders sowie der Erste
Stadtrat die Feuerwehr-

Felix Hartmann

Veteranen. Sie zeigten sich erfreut Uber die

groRe Besucheranzahl, ebenso wie der hinzuge-
kommene KFV-Vorsitzende Thomas Schmidt.
Franz-Josef Sehr hieR die KFV-Ehrenmitglieder
Hans Arnold, Ernst Schuster und Waldemar
R6th willkommen.

Am spaten Nachmittag brachten die Sammel-
busse die Feuerwehr-Veteranen zu den Halte-
stellen an ihrem Wohnort zuriick. Die gut ge-
launten Teilnehmer werden Idstein und diese
Fahrt noch lange in Erinnerung behalten.

Eingereicht von Franz-Josef Sehr
KFV-Fachbereich Ehren- und Altersabteilung
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KUNST UND FEUERWEHR

Rainer Wengenroth gestaltet Foto-
collage fiir Bad Camberger Feuerwehr

Derzeit arbeitet Rainer Wengenroth an einer zeitgendssi-
schen Collage fiir die Bad Camberger Feuerwehr. Das in
GrolRformat geplante Bild hat die Feuerwehr und die
Stadt Bad Camberg zum Thema, also die Sehenswirdig-
keiten und das Spektrum der Feuerwehr. Bereits im ver-
gangenen Sommer wurden die Fotos gemacht. Neben
den Bildern des Kinstlers werden Bilder von Helmut
Thies und dem Archiv der Feuerwehr verwandt.
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Das Werk wird den Schulungsraum im Feuerwehrhaus in
der PommernstraBe bereichern.

Die Prasentation wird im Rahmen des Tages der offenen
Tir am 12. Mai 2019 erfolgen, bei dieser Gelegenheit
stellen Rainer und Ute Wengenroth auch weitere Werke
aus.

Der Fotograph und Fotodesigner Rainer Wengenroth hat
sich bereits in der Vergangenheit mit den Tatigkeiten der
Hilfsorganisationen befasst. Die entstandenen Werke
waren in Ausstellungen zu sehen und werden im gemein-
. samen in Limburg ansadssigen Atelier mit seiner
... Frau Ute gestaltet und auch ausgestellt. Es ent-
stehen mitreiBende Collagen, die teilweise mit
Farbe und Pinsel zusétzlich eine individuelle Note
erhalten. Rainer und Ute Wengenroth arbeiten
fir Privatkunden, Hilfsorganisationen und auch
grofRe Konzerne.

Eingereicht von Helmut Thies
FF Bad Camberg

Rainer Wengenroth (links) und Alexander Rembser,
stellvertretender Wehrfiihrer Bad Camberg,
begutachten den ersten Vorentwurf im Atelier.

MASCHINENUNFALL-SEMINAR IN ELZ DURCHGEFUHRT

Das Einsatzspektrum der Feuerwehren im Bereich der
technischen Hilfeleistung wird vor allem mit schweren
Verkehrsunféllen in Verbindung gebracht, bei denen
schweres hydraulisches Rettungsgerat eingesetzt wer-
den muss.

Dass die Feuerwehr aber auch gelegentlich Hilfeleis-
tungseinsatze mit eher zierlichem Geréat genauso erfolg-
reich durchfiihren kann, wurde bei einem internen Fort-
Thematik
,Maschinen-Unfalle“ in der Elzer Feuerwache deutlich.

bildungsseminar der Elzer Aktiven zur

Ausbilder René Salgert von der Fachfirma ,Heavy Rescue
Germany” hatte neben dem theoretischen Teil mit Bild-
beispielen von Real-Einsatzen auch einen grofRen Koffer
mit kleinen handelsiiblichen Geratschaften mitgebracht.
Damit wurden zielfihrende MalRnahmen bei z. B. Ein-
klemmungen von Korperteilen in Maschinen, aber auch
der klassische Fall mit dem Ring, der sich nicht mehr
vom Finger abziehen lasst, mit den Feuerwehrleuten
trainiert.

Dabei kamen unter anderem von der Ringsage liber ei-
nen Dremel-Fraser bis hin zum kleinen Trennschleifer

und Mini-Hebekissen vielerlei Geratschaften zur Anwen-
dung, die von den Elzer Feuerwehrméannern unter Ein-
satzbedingungen auf engstem Raum eingesetzt werden

mussten.

Am Ende der vierstiindigen schweiBtreibenden Fortbil-
dung waren sich alle Mitwirkenden einig, dass mit die-
sem Seminar der fachliche Horizont fiir anspruchsvolle
Einsatzlagen dicht am Patienten deutlich erweitert wor-
den ist.

Eingereicht von FF Elz
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11. TREFFEN DER FEUERWEHRBIKER
IM KFV LIMBURG-WEILBURG

Am Pfingstsonntag, den 09.06.2019, ist es wieder soweit

und die Feuerwehr-Biker aus nah und fern treffen sich
zum Motoradtreffen der Feuerwehr-Biker im Kreisfeuer-
wehrverband Limburg-Weilburg e.V., am Feuerwehrhaus
in Elbtal.

Eine Erfolgsgeschichte, die sich nunmehr zum elften Mal
jahrt und immer beliebter wird.

Das diesjahrige Bikertreffen steht unter der Schirmherr-
schaft von Blirgermeister Joachim Lehnert, Elbtal, friher
selbst aktiver Feuerwehrmann.

Fir Verpflegung, sowie Spiele und Unterhaltung fir die
Kinder ist bestens gesorgt.

Neben dem Bikerfriih-
stick ab 09:30 Uhr wird
spater ein gutes Mittages-
sen und zum Nachmittag __
Kaffee und Kuchen ange-

boten.
ist auch fir kihle Getran-
ke ausreichend gesorgt.
Die Ausfahrt findet nach
dem Bikerfrihstilick, zwi-
schen 11:00 Uhr und
11:30 Uhr, statt. Fur dieje-
nigen, die am Feuerwehr-
haus Elbtal bleiben mdch-
ten, spielt das Jugendor-
chester des Musikvereins
Hadamar Stadt und Land.

Viele Biker aus unserem
Landkreis, Hessen und den
Nachbarbundeslandern

haben sich bereits ange-
sagt. Es kommen auch
Bikerfreunde aus Bayern
und  Schleswig-Holstein.
Die Flaming-Stars Feuer-
wehr-Biker Hessen, eine
Interessengemeinschaft

motorradfahrender Feuer-

wehrfrauen und -manner,

Flaming - Starsl\
Feuerwehr - Biker.

tie. Sie organisieren eine N

sind auch mit von der Par-

Tombola, deren Erlés dem
ambulanten Kinder-

Pallitivteam-Mittelhessen

zu Gute kommt.

Der Ausrichter, die FF Hangenmeilingen e. V., hofft zu-
sammen mit den Flaming-Stars Feuerwehr-Biker Hessen
auf gutes Wetter und wiinscht allen eine gute Anreise
sowie viel SpalR beim 11. Feuerwehr-Bikertreffen im
Kreisfeuerwehrverband Limburg-Weilburg.

Die Feuerwehr freut sich auf zahlreiche Besucher aus
nah und fern!

Eingereicht von Holger Thiel

FF Hangenmeilingen

Selbstverstandlich 1 1 = M 0 to r ra d t re ffe n

der Feuerwehr-Biker
im Kreisfeuerwehrverband
Limburg-Weilburg

fFrav oy X
W x ) 29\;‘“3“\':;\-330
€ A1\
e
. ‘_Feue‘w Biker-Frahstiick fur alle - 09.30 Uhr
N\C“ Frithschoppen - 10.00 Uhr

Ausfahrt ins Umland - 11.00 Uhr

Konzert des Jugendorchesters Hadamar - 11.30 Uhr
Mittagessen - 12.00 Uhr

groBe Tombola der Flaming Stars fiir einen karitativen Zweck
nachmittags Kaffee und Kuchen

+++ Hupfburg fir Kinder +++ Spiele fiir Jugendliche +++
+++ Infos Gber die Feuerwehrarbeit +++ KOMMEN SIE VORBEI +++
S_chi[mherr: Biirgermeister Joachim Lehnert
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24 STUNDEN UBUNG

Anfang November veranstaltete die Jugendfeuerwehr
Eschhofen eine 24-Stunden Ubung. Getroffen wurde sich
um 9:00 Uhr. Es galt sich nun fiir die nachsten 24 Stun-
den im Feuerwehrhaus hauslich einzurichten. Kaum war
die Mannschaft in die einzelnen Feuerwehrfunktionen
eingeteilt, ging es auch schon los mit der ersten Mel-
dung. ,,Gebaudebrand mit Menschenrettung”. Aufgrund
dieses Alarmstichwortes wurde die Jugendfeuerwehr
Eschhofen von der Jugendfeuerwehr Limburg und der
Malteser Jugend unterstiitzt. Zuerst wurden die
yverletzten” Personen aus dem Gebdude gerettet und
dem Rettungsdienst der Malteser Jugend Ubergeben.
Wahrend der Rettungsmalnahmen wurde bereits mit
der Brandbekampfung begonnen. Im Anschluss konnten
sich alle Beteiligten im Feuerwehrhaus Eschhofen bei
einem Mittagessen stdrken. Danach ging es auf das
Ubungsgeldnde des THW Limburg. Dort angekommen

mussten folgende vier Stationen bewaltigt werden:

Rettung aus einem Stollen, Rettung aus einem Rohrlei-
tungssystem, Aufbau von Beleuchtung und Ausbildung
an Feuerl6schern.

Diese Aufgaben wurden in gemischten Gruppen der Ju-
gendfeuerwehr Eschhofen und der THW Jugend Limburg
vorgenommen.

Nach dem Abendessen gab es eine weitere Ubung. An
einer speziellen Puppe konnten die Kinder und Jugendli-
chen der Jugendfeuerwehr Eschhofen lben, wie man
eine brennende Person |6schen kann, die sich bei einem
Grillunfall entziindet hat.

Nun war aber endlich Zeit, um sich auszuruhen oder
eines der vielen Spiele auszupacken. Aber damit nicht
genug. Gegen 24 Uhr galt es noch einen ,beginnenden
Waldbrand” zu I6schen. Als dieser Einsatz abgearbeitet
war, gegen ein Uhr, war es auch Zeit fir die Nachtruhe.
Diese dauerte aber nicht allzu lange. Bereits gegen sechs

IM

Uhr war noch ein ,,Gefahrgutunfall“ abzuarbeiten.

Nachdem alles geschafft war, endete die Ubung mit ei-
nem gemeinsamen Friihstiick.

Mide, aber mit sehr vielen Eindriicken der letzten 24
Stunden, verlieBen die Jugendlichen wieder das Feuer-
wehrhaus.

AbschlieRend sei noch ein Dank an alle gerichtet, die
diese Ubung erméglicht haben. Ein separates Danke-
schon geht an die Jugendfeuerwehr Limburg, an die Mal-
teser Jugend Limburg und die THW Jugend Limburg.
Durch deren Mitwirkung konnte ein interessanter

Ubungstag stattfinden.

Eingereicht von Holger Jung
JF Eschhofen
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GEMEINSAME UBUNG VON JUGENDFEUERWEHR
UND EINSATZABTEILUNG DER FREIWILLIGEN
FEUERWEHR OBERTIEFENBACH

Wie in jedem Jahr fand auch in 2018 die ge-
meinsame Ubung der Jugendfeuerwehr und der
Einsatzabteilung statt. Ubungsobjekt war die
Klaranlage in Obertiefenbach. Zunachst wurden
Einsatztrupps aus Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr und der Einsatzabteilung gebildet. Nach-
dem alle vier Einsatzfahrzeuge besetzt waren,
rickten die Einsatzkrafte zur Klaranlage aus.
Hier erwarteten die Einsatzkrafte zwei Szenari-
en.

1 Szenario:

Eine Person war bei Bauarbeiten in einen
Schacht gestiirzt, verletzte sich hierdurch und

konnte sich nicht mehr befreien.

2. Szenario:

Ein Gebdude auf der Klaranlage stand in Flam-

men und musste geldscht werden.

konnte erfolgreich geléscht werden. Der Wehr-
fihrer, Dirk Tovornik und die Jugendwartin,
Jasmin Kalheber zeigten sich mit dem Ablauf
der Ubung mehr als zufrieden. Beide betonten
die Wichtigkeit dieser regelméfRigen, gemeinsa-
men Ubungen, die einen Erfahrungsaustausch
ermoglichen und den Jugendlichen den Uber-
gang von der Jugendfeuerwehr in die Einsatzab-
teilung erleichtern sollen. In 2019 wechseln vier
Jugendliche aus der Jugendfeuerwehr in die
Einsatzabteilung.

Mehr als 40 Krafte aus Jugendfeuerwehr und
Einsatzabteilung nahmen an dieser Ubung teil.

Die Jugendfeuerwehr Obertiefenbach trifft sich
immer Montags um 18:30 Uhr im Feuerwehr-
haus Obertiefenbach. Interessierte Kinder und
Jugendliche im Alter zwischen 10 und 18 Jahren
sind gerne willkommen.

Die Besatzung des Loschgruppenfahrzeuges
kiimmerte sich um die Rettung der verunfallten
Person. Hierfiir stiegen zwei Trupps unter
Atemschutz in den Schacht. Die verletzte Per-
son wurde zundchst im Rahmen der Ersten Hilfe
versorgt und dann mit Hilfe einer ,Bockleiter”
aus dem Schacht gerettet. Die Besatzung des
Tankléschfahrzeuges baute zunédchst eine Was-
serversorgung auf. Im Anschluss wurden meh-

rere Strahlrohre vorgenommen und das ,,Feuer”

Die Feuerwehr Obertiefenbach bedankt sich bei
Markus Konig von der Gemeinde Beselich, der
den Zugang zum Geldande ermdoglichte.

Eingereicht von Marc Schdfer
FF Obertiefenbach
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MESSER-GABEL-SCHERE-LICHT SIND FUR KLEINE KINDER NICHT?

Viel zu oft ist zu lesen, dass Kleinkinder
bereits im dritten Lebensjahr mit Ziindhol-
zern heimlich geziindelt und dabei die
Einrichtung ihres Kinderzimmers in Brand
gesetzt haben. Dabei blieb es nicht nur bei
materiellen Schaden in dem Zimmer und
dem Loscheinsatz der Feuerwehr.

Mehrfach kamen auch Personen zu Scha-
den bzw. starben durch Rauchvergiftung.
Hier wird in den meisten Fallen die
Schuldzuweisung den Kindern angelastet.
Das aber fehlendes Wissen Uber die Ge-
fahren des Handelns vorliegen konnte
oder aber leichtsinniges Verhalten der
Eltern die Ausloseursache ist/war, wird
ganzlich  verschwiegen. Spriche wie
,Messer, Gabel, Schere, Licht sind fir klei-
ne Kinder nicht” sind daher nicht mehr
zeitgemdR. Aber woran liegt es, dass
Kleinkindern das Erlernen der

,Feuerkompetenz” fremd bleibt.

Bei zlindelnden Kindern bleibt meist der
richtige Umgang mit Feuer in der Erzie-
hung verborgen, da dieser strikt unter-
sagt/unterbunden wird und dadurch gera-
de der kindlichen Trotz eher noch heraus-
gefordert wird. Wenn ein Kind keine Mog-
lichkeit bekommt, in einem geschiitzten
Rahmen Erfahrungen zu machen, wird es
sich diese Erfahrungen selber suchen und
sieht hier die Erwachsenen als Vorbild.
Man sollte daher Kindern moglichst friih
den verniinftigen Umgang mit Feuer auf
verschiedenste Art und Weise beibringen,
um sie und andere vor Schaden zu bewah-
ren und zu schitzen. Zindelnde Kinder
sind keine boswilligen Brandstifter. Sie
mochten nur ihr natirliches Interesse an
Feuer ausleben.

Hier obliegt es unter anderem den elterli-
chen Pflichten dafiir Sorge zu tragen und
die Kinder zur kontrollierten Erfahrung
mit Feuer heranzufiihren. Belehrungs-
pflicht, Aufsichtspflicht sowie Anleitungs-
pflicht bilden dazu den ausfiihrlichen
Handlungsrahmen. Leider sind Teile dieser
Pflichten

berechtigten fremd. Mit Besuch des Kin-

manchen  Eltern/Erziehungs-

dergartens oder Kindertagesstatte geht
die Aufsichtspflicht an den Trager der Ein-

richtung tber, so auch an die padagogi-
schen Fiihrungs- und Fachkrafte.

Dadurch (ibernehmen diese die Aufgabe
der Erziehung mit der Pflicht, fir Schutz
und Sicherheit der Kinder zu sorgen. Da-
bei spielt der Brandschutz eine bedeuten-
de Rolle, da Kleinkinder je nach Alter und
Entwicklung nicht in der Lage sind, Gefah-
ren zu erkennen oder aber einzuschatzen.

Neben einer Unterweisung der padagogi-
schen Fachkrafte zum Thema Brandschutz
in organisatorischer und technischer Hin-
sicht, stellt eine kindgerechte Brandschut-
zerziehung eine wichtige Aufgabe dar und
sollte vom Trager der Einrichtung, Eltern
und Erzieher/innen gemeinsam wahrge-
nommen sowie umgesetzt werden.

Um hier bereits friihzeitig angehenden,
padagogischen Fachkraften einen Zugang
zum Thema Brandschutzerziehung zu er-
moglichen, gehen der Kreisfeuerwehrver-
band Limburg-Weilburg und die Fachschu-
le fiir Sozialwesen-Fachrichtung Sozialpa-
dagogik der Adolf-Reichwein-Schule Lim-
burg, einen gemeinschaftlichen Weg.

Inspiration/Impuls fiir ein gemeinschaftli-
ches Projekt kam durch den fiir die Fach-
richtung Sozialpadagogik verantwortli-
chen Oberstudienrat Michael Bender.
Dabei ging es in erster Linie darum, frih-
zeitig die in Ausbildung zum staatlich an-
erkannten Erzieher/in befindlichen Schu-
ler/innen, die Themen Brandschutzerzie-
hung und Brandschutz in Kindertages-

statten, naher zu bringen.

Diese neue Herausforderung nahm der
Fachbereich Brandschutzerziehung und
-aufklarung auf und wurde durch Heribert
Wittayer (FF Elz) sowie Klaus Maletzki und
Sabine Bruns (beide FF Linter) ausgearbei-
tet und als Tagesseminar umgesetzt.

Aufgegliedert in Theorie und Praxis, stan-
den fiir derzeit finf Erzieherklassen mit
bis zu teilweise 23 Schiiler/innen, jeweils
4 Doppelstunden zu Verfligung.

Neben den wichtigen Punkten in der
Brandschutzerziehung, so z. B. richtiges
Anziinden von Zindholzern, richtiges Ab-
setzen des Notruf 112 sowie richtiges Ver-
halten in einem Notfall, standen auch
Brandschutz in Kindertagesstatten, Flucht-
und Rettungswege, Rauchwarnmelder
sowie die Durchfiihrung von Raumungsi-
bungen auf dem Seminarplan. Praktische
Ubungen im richtigen Umgang mit Hand-
feuerldscher an einem mobilen Feuer-
I6schtrainer sowie Einsatz und Handha-
bung von Loschspray, rundeten die The-
menbldcke ab.

,7 A

Mit groflem Interesse wurde der Inhalt
des neu eingebrachten Seminars durch
die Teilnehmer/innen aufgenommen und
durch aktive Mitarbeit bestatigt.

Michael Bender bedankte bei den Refe-
renten und dem Fachbereich fir das um-
fangreiche Seminar und hob besonders
das ehrenamtliche Engagement hervor.
SchlieBlich ist es nicht selbstverstandlich,
dass Mitglieder von Feuerwehren wie hier
Uber einen Zeitraum von funf Tagen, ihre
Freizeit fiir solch vorbildliche Frihaufkla-
rung im Brandschutz aufbringen.

Bereits im Vorfeld wurde von den Verant-
wortlichen eine zukiinftige Fortfliihrung
des Seminars in Aussicht gestellt.

Eingereicht von Klaus Maletzki
KFV FB Brandschutzerziehung/-aufkldrung
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FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERWEYER

Klein, aber fein - so kann man das 90-jahrige
Bestandsfest der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
weyer vom 02. bis 04. November 2018 bezeich-
nen. Freitags wurden die Gaste aus Schader in
der Steiermark im Feuerwehrhaus empfangen
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Am Abend wurde dann im Dorfgemeinschafts-

haus mit den Musikern, Kameraden aus Schader
und den Gastfamilien gefeiert. Mit einem feier-
lichen Gottesdienst in der Pfarrkirche mit an-
schlieBendem Totengedenken am Ehrenmal
begann das Fest am Samstag. Herzlichen Dank
an Pater Sonu und Frau Mante fir die einfihlsa-
men Worte. Danach ging es mit einem Fackel-
zug zum Dorfgemeinschaftshaus. Bei Ehren-
wehrfihrer Hubert Martin wurde ein Zwischen-
stopp fir ein Standchen zum 92. Geburtstag
eingelegt. Gottesdienst, Totengedenken und
der Umzug wurden vom Musikverein Edelweil,
den Kameraden aus Schéder und Obertiefen-
bach sowie Stadt- und Nachbarfeuerwehren
begleitet. Die 32 Musiker aus Schader waren
alle bei Gastfamilien in Oberweyer unterge-
bracht. Im Dorfgemeinschaftshaus gab es defti-

ges Essen aus der bewahrten Schlachtfestkiiche.
Plnktlich um 20:00 Uhr begann der Festakt im
sehr gut gefillten Dorfgemeinschaftshaus. Vor-
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sitzender Winfried Martin begriiRte viele Ehr-
engdaste. Schirmherr der Veranstaltung, die ein
buntes Programm zu bieten hatte, war Ernst
Schuster. Ganz besonders zu erwdhnen sind die
Kameraden und Musiker aus Schader mit ihrem

]

weyer

Kommandanten Ernst Klauber und Biirgermeis-
ter Rudi Mirzl. An diesem Abend wurde Chris-
toph Schafer das goldene Brandschutzehrenzei-
chen sowie Ehrenwehrfiihrer Winfried Martin
die Ehrenmedaille in Gold des Kreisfeuerwehr-
verbandes Limburg-Weilburg Uiberreicht. Die
Ehrungen fihrte Thomas Schmidt durch. Nach
dem offiziellen Teil wurde bis in die Morgen-
stunden gefeiert. Nachdem die Gaste aus der
Steiermark am Sonntag verabschiedet wurden,
spielte der Musikverein Langendernbach beim
Schlachtfestfriihschoppen. Nachmittags war
Raum fiir das Fest der Kinderfeuerwehr, die nun
fanf Jahre besteht. Kinderfeuerwehren aus den
Nachbargemeinden erlebten bei Spiel und Spal}
einen schénen Nachmittag. Bei Kaffee und Ku-
chen klang das Fest aus. Die Feuerwehr wurde
an allen Tagen von den Ortsvereinen unter-
stlitzt, denen hier
herzlichst gedankt
wird. Ein beson-
deren Dank gilt
auch den Gastfa-
milien, welche die
Musiker aus Scha-
der aufgenom-
men haben.

Eingereicht von Winfried Martin
FF Oberweyer



MERENBERGER BURG RUN UND

70 JAHRE VEREINSZUGEHORIGKEIT

Beim 5. Merenberger Burg Run am
07.10.2018 konnten 13 Feuerwehrmann-
schaften begriiSt werden. Die Anzahl der
Mannschaften erhoéht sich von Jahr zu
Jahr. Unter anderem zeigten auch Andre-

as Hofmeister (Abgeordneter des Hessi-
schen Landtages) und Thomas Schmidt
(Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverban-
des Limburg-Weilburg) ihre Ausdauer. Die

Teilnehmer wurden mit einer selbstge-

kochten Gulaschsuppe verkostigt. Als Sie-
ger ging das THW Weilburg hervor.

Bei der Jahreshauptversammlung der
Merenberger Feuerwehr wurde dem Ka-
meraden Helmut
Mehr eine beson-
dere Ehrung zu-
teil. Er konnte fir
seine  70-jahrige
Vereinsverbun-

denheit

werden.

geehrt

Eingereicht von
Kornelia Beck
FF Merenberg

TRADITIONELLES JAHRESKONZERT DES
BLASORCHESTER VILLMAR

Am Ostersonntag, den 21. April 2019 um
20:00 Uhr ladt das Blasorchester der FF
Villmar zu seinem traditionellen Jahres-
konzert in die Konig-Konrad-Halle nach
Villmar ein. Nach dem erfolgreichen Jahr
2018 mit Highlights, wie dem Serenaden-
abend im Villmarer Pfarrgarten, dem Ok-
toberfest oder dem Adventskonzert, be-
reiten sich die Musiker und Musikerinnen
derzeit auf das bevorstehende Jahreskon-
zert vor.

Das Orchester unter der Leitung von Mi-
chael Steiner prasentiert auch dieses Jahr
einen vielfdltigen Mix interessanter und
abwechslungsreicher Blasorchesterlitera-
tur. Eroffnet wird das Konzert mit der
,Fanfare in Jubilo” von Thomas Doss.
Ebenso gewaltig und pompds geht es mit
der ,,Overtire zu Dichter und Bauer” von
Franz von Suppé weiter. Bei dem energie-
geladenen Stick ,Music for a Festival”
von Philip Sparke heiRt es fir alle Register
hoéchste Konzentration.

Nach der Pause startet das Orchester mit

dem bekannten ,Land of make believe”.
Die folgenden Stiicke erinnern an vergan-
gene Jahre und zelebrieren den 40. Ge-
burtstag des Orchesters. So bringt das
Orchester unter anderem mit ,Buglers
Holiday” von Leroy Anderson zu Gehor.
Lassen Sie sich Uberraschen! Zum Ab-
schluss folgt mit ,,Funiculi Funicula Rhap-
sody“ von Luigi Denza, ein groRartiges
und weltbekanntes Arrangement von Yo
Goto. Diese und weiter Stlicke verheiRen
einen  abwechslungsreichen  Konzert-
abend. Selbstverstandlich werden aber
auch in diesem Jahr die Freunde der Eger-

lander Blasmusik auf ihre Kosten kom-

Das Konzert wird traditionell von den jun-
gen Musikerinnen und Musikern des Ju-
erstmals

gendblasorchesters eroffnet,

unter der Leitung von Marius Schéfer.

Auch in diesem Jahr ladt das Orchester
vor Beginn des Konzerts zu einem Sekt-
empfang im Foyer der Kénig-Konrad-Halle
ein. Im Kartenpreis (9,- € VVK; 10,- € AK)
ist bereits ein Glas Sekt inbegriffen. Kar-
ten fiir das Konzert gibt es im Vorverkauf
bei der Backerei Ulrich Schmidt, der Ba-
ckerei Laux (im Nettomarkt) sowie an der
Abendkasse.

Eingereicht vom Blasorchester der
FF Villmar




EINE NICHT ALLTAGLICHE GEBURT

Christoph Spang und Daniel

Wagner (2. und 7. von links) bei

der Auszeichnung ,,Feuerwehr-

helden des Jahres“ in Frankfurt

Einsatzkrdifte am Fahrerhaus

DNV
202633

Eine private Fahrradtour im Juli 2018 endet fir
die beiden Feuerwehrkameraden Christoph
Spang und Daniel Wagner spektakuldr. Auf ei-
nem Feldweg in der Ndhe einer LandstraRRe hal-
fen die beiden Feuerwehrkameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Hiinfelden-Dauborn einer
hochschwangeren Frau bei der Geburt ihres
Sohnes. Zwischen Beuerbach und Bad Camberg
fiel den beiden ein Fahrzeug mit Warnblinkanla-
ge auf. Eine Frau hatte horbar starke Schmer-
zen. Ohne zu zogern hielten die beiden an und
boten dem Ehepaar ihre Hilfe an. Nach einer
Abschlussfeier der Frau, bei der die Wehen ein-
setzten, waren die beiden auf dem Weg ins Id-
steiner Geburtshaus. Die Frage nach einem

Krankenwagen verneinte das Ehepaar. Fur die

hochschwangere Frau war dies bereits die zwei-
te Sturzgeburt. Die beiden Feuerwehrkamera-
den holten den Verbandskasten aus dem Auto,
breiteten Decken aus, zogen Einweghandschu-
he an und unterstiitzten die Frau bestmoglich
bei der Geburt. Nach etwa 15 Minuten kam der
kleine Joshua gesund und munter auf die Welt.
Im Anschluss wurde die junge Mutter im Ge-
burtshaus nachversorgt. Uber die sozialen Me-
dien suchte Marina N. nach den beiden Feuer-
wehrmdnnern, um sich bei ihnen zu bedanken
und ihnen den kleinen Joshua zu zeigen. Die
junge Mutter war froh, dass die Beiden angehal-
ten hatten und sagte den Beiden, dass sie ihr
viel Ruhe und Sicherheit gegeben haben. Keines
der vorbeifahrenden Autos hielt in der Nahe
des Feldweges an.

Immer wieder befinden sich Menschen in Notsi-
tuationen und sind auf Zivilcourage anderer
angewiesen. Die Wegschau-Mentalitat ist leider
immer noch weit verbreitet und daher ist es
umso wichtiger, sich kurz Zeit zu nehmen, anzu-
halten und Hilfe anzubieten. Fir ihr tolles Enga-
gement in einer Notsituation (berreichte der
hessische Staatssekretdr Dr. Stefan Heck den
beiden Feuerwehrkameraden den Feuerwehr-
preis "Feuerwehrheld des Jahres".

Eingereicht von Daniel Wagner
FF Hiinfelden-Dauborn

DOPPELEINSATZ AUF DER AUTOBAHN

Am Dienstag, den 6. Marz 2018, ist die Feuer-
wehr Elz um 15:59 Uhr zu ihrem ersten Ver-
kehrsunfall an diesem Tag alarmiert worden.
Laut Meldung sollte ein Fahrzeug in Fahrtrich-
tung Koln brennen. Ein PKW fuhr unter einen
Silo-Sattelzug. Dabei verletzte sich der Fahr-
zeugfiihrer des PKWs schwer. Die Zufahrt zur
Einsatzstelle gestaltete sich mangels Bildung

einer

Rettungsgasse schwierig. Zum Glick
brannte das Fahrzeug
nicht und die Feuerwehr
konnte sich, nachdem der
Patient im Rettungswa-
gen war, um das groRfla-
chig ausgelaufene Ol
kiimmern. Nur wenig
spater gab es in Sichtwei-
o te der Einsatzstelle auf

der Gegenfahrbahn in

Fahrtrichtung Frankfurt einen dumpfen Schlag.
Ein LKW fuhr in Hohe der zweiten Radarbriicke
auf einen vorausfahrenden LKW auf. Die Beifah-
rerin des auffahrenden LKW wurde im Fahrer-
haus eingeklemmt und verletzte sich dabei
schwer. Daraufhin alarmierte die Leitstelle um
16:22 Uhr die Einsatzkrafte der Feuerwehr Elz
zum zweiten Verkehrsunfall an diesem Tag. Die
Einsatzstelle lag nur 200 Meter entfernt auf der
Gegenseite. Parallel dazu wurde zudem die zu-
standige Feuerwehr aus Nentershausen alar-
miert. Bereits vor Eintreffen des Rettungsdiens-
tes konnte die Frau mittels Spineboard Ulber die
Rettungsplattform aus dem Fahrerhaus befreit
werden. Rettungswagen und Notarzt brachten
die Frau ins Krankenhaus nach Limburg.

Eingereicht von FF Elz



VORSTELLUNG DES FACHBEREICHES BRANDSCHUTZERZIEHUNG

UND -AUFKLARUNG IM KFV LIMBURG-WEILBURG E. V.

Der Fachbereich Brandschutzerziehung
und -aufklarung (FB BSE/BSA) hat es sich
zur Aufgabe gemacht, alle Mitglieder der
Feuerwehren innerhalb des Landkreises,
welche Brandschutzerziehung und
-aufklarung betreiben oder damit anfan-
gen wollen, zu unterstitzen. Dass die
Brandschutzerziehung sowie -aufklarung
an immer groBerer Bedeutung gewinnt,
zeigen standig Schlagzeilen in den ver-

schiedensten Medien.

r S =

Jahrlich fihrt der FB BSE/BSA Seminare
fir die Bereiche Kindergarten, Grund-
schule und Haushalt durch, welche einen
einheitlichen Leitfaden zur Durchfihrung
der vorbeugenden MaRnahmen gewdahr-
leisten sollen. Weitere Seminare in der
Handhabung des Anhangers Brandschutz-
erziehung, des Feuerldschtrainers und
der Modellhduser sowie fir die Nutzung
der Klappmaulpuppe in der Brandschut-
zerziehung werden ebenfalls angeboten.
Ziel des Fachbereichs ist es, die mit
Brandschutzerziehung und Brandschutz-
aufklarung beauftragten Personen der
Kommunen bzw. Feuerwehren: anleiten -
weiterbilden - Hilfestellung geben - Erfah-
rungsaustausch ermaoglichen - (iber Neue-
rungen informieren. Getreu dem Motto:
,Brandschutzerziehung - eine Lebens-
rettende Aufgabe”.

In diesem Jahr finden noch folgende Se-
minare statt:

25. Mai - Brandschutzerziehung Grund-
schule, 28. September - Nutzung des Feu-

erléschtrainers und der Anhdnger, 12.
Oktober - Brandschutz im Haushalt. An-
meldungen jeweils Gber den/die Wehr-
fuhrer/in.

Nachfolgende Geratschaften konnen
beim Fachbereich ausgeliehen werden.
Das mobile Feuerl6schtrainingsgerat (FLT)
ist auf einem Anhanger mit dem entspre-
chenden Zubehor verladen. Es kdnnen

verschiedene Szenarien gelibt werden.

Ausleihgebihr: 30 €, Kaution 20 €. Auf
dem Brandschutz-Anhdnger sind um-
fangreiches Material und Geratschaften
fir die Nutzung in Kindergarten, Grund-
schule und fur Erwachsene verladen. Aus-
leihgebiihr: 20 €, Kaution 30 €. Mit dem

Brandschutz-Anhdnger mit H&ausern fir

die Brandschutzerziehung (Modellh&user)
kann in kindgerechter Weise, das Verhal-
ten bei einem Brand bzw. einer Verrau-
chung sowie der Notruf geilibt werden.
Ausleihgebiihr: 30 €, Kaution 20 €.

Fir die Nutzung der Anhanger ist die Teil-
nahme Seminar

Pflicht.

am dazugehdrigen

Im Heft ,Frosties brenzliges Abenteu-
er” (Vorleseheft fir Kinder) geht es um
ein Geschwisterpaar (Lisa und Ben), wel-
ches durch Erlebtes dafiir sorgt, dass zu
Hause Rauchmelder angebracht werden.
Durch den aufsteigenden Rauch einer im
Wohnzimmer unbeaufsichtigten und um-
gestlrzten brennenden Kerze |6st der
dort installierte Rauchmelder aus. Dieser
sorgt dafiir, dass das Feuer durch den
Vater rechtzeitig geléscht werden kann.
Noch bevor es fiir "Frostie" (der Kuschel-
Schneemann von Lisa) brenzlig wird. Ne-
ben dem Thema Rauchmelder wird das
RICHTIGE Verhalten in einem Brandfall
ebenfalls thematisiert.

Fir die Brandschutzaufklarung vor Ort
kénnen die benotigten Bilderblicher kos-
tenlos beim Sprecher des Fachbereich
angefordert werden.

Eingereicht von Holger Thiel
KFV FB Brandschutzerziehung und -aufkldrung
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FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERTIEFENBACH IST
"FEUERWEHR DES MONATS DEZEMBER 2018"

Werner Koch, Staatssekretar im Hessischen Ministerium
des Innern und fiir Sport, hat die Freiwillige Feuerwehr
Obertiefenbach als ,Feuerwehr des Monats Dezember
2018“ ausgezeichnet.

Als ,,Feuerwehr des Monats” werden seit August 2007
vom Hessischen Innenministerium Freiwillige Feuer-
wehren ausgezeichnet, die gute, interessante und er-
folgreiche Ideen in die Tat umgesetzt haben. Diese Pro-
jekte werden in der Zeitschrift ,Florian Hessen” und auf
der Internetseite des Hessischen Innenministeriums
vorgestellt.

Im proppenvollen Feuerwehrhaus konnten der Vorsit-
zende Franz-Josef Sehr sowie der Wehrfihrer Dirk To-
vornik neben dem Staatssekretdr Werner Koch viele
weitere Ehrengaste und Freunde der Feuerwehr Ober-
tiefenbach begriRen.

Die Kinder- und Jugendfeuerwehr Obertiefenbach eroff-
nete die Ehrung mit einem Feuerwehrlied.

In seiner Ansprache wiirdigte Herr Koch die Freiwillige
Feuerwehr Obertiefenbach als Garant im Notfall- und
Katastrophensystem der Gemeinde Beselich.

,Die erfolgreiche Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr
Obertiefenbach fuBt auf zahlreichen MalRnahmen und
Aktionen, die zur Starkung der Nachwuchsarbeit und
damit der Einsatzabteilung insgesamt gefiihrt haben.

Ganz besonders besticht die Feuerwehr Obertiefenbach
mit ihrem Patenschaftsmodell, welches eine tolle Bin-
dung der Nachwuchsbrandschiitzer an die Einsatzabtei-
lung sichert. Aber auch zahlreiche weitere MaRnahmen
tragen zum Zusammengehorigkeitsgefiinl der Feuer-
wehr in Obertiefenbach bei, wie die Durchfiihrung einer

eigenstandigen Jahreshauptversammlung der Jugendli-

chen oder Aktionen, wie die Errichtung eines ,Platzes

der Feuerwehr” oder Brandschutzerziehung im Kinder-
garten und in der Grundschule.

Diese viele Aktionen starkten nicht nur den Zusammen-
halt der gesamten Wehr, sondern mache sie liberdies
auch interessant auch fir andere Kinder und Mitstrei-
ter”, so Staatssekretar Werner Koch.

Er Uberreichte dem Vorsitzenden und Wehrfiihrer die
Urkunde zur ,Feuerwehr des Monats Dezember 2018“.

In ihren GruBworten hoben die Ehrengéste den ehren-
amtlichen Dienst der Freiwilligen Feuerwehren hervor
und dankten der Obertiefenbacher Wehr fiir die bei-
spielhafte Arbeit in der Kinder- und Jugendfeuerwehr.

Die Freiwillige Feuerwehr Obertiefenbach bedankt sich
nochmals recht herzlich bei Herrn Staatssekretdr Wer-
ner Koch, dem Team aus dem Hessischen Innenministe-
rium fiir die hervorragende Zusammenarbeit, allen Ehr-
engasten, den vielen Helferinnen und Helfern sowie bei
seiner Kinder- und Jugendfeuerwehr mit ihren Betreue-
rinnen und Betreuern fiir diesen wunderschénen
Abend.

Eingereicht von Marc Schdfer
FF Beselich-Obertiefenbach
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KURZVORSTELLUNG DES FB KINDERFEUERWEHREN

diese am 03.11.2018 in Winkels statt.

Aufgrund des sehr hohen Interesses, Kinder im Alter
von 6 bis 10 Jahren bereits mit Feuerwehrthemen ver-
traut zu machen und diese frith an die Freiwillige Feuer-
wehr zu binden, wurde der Fachbereich ,Kinderfeuer-
wehren“ des Kreisfeuerwehrverbandes Limburg-
Weilburg e. V. auf Initiative von Franz-Josef Sehr am

9. Mai 2009 gegriindet.

Die erste Kinderfeuerwehr im Kreis Limburg-Weilburg
wurde 2003 gegriindet, mittlerweile gibt es bereits tGber
50 Kinderfeuerwehren im Kreis Limburg-Weilburg.

Die Aufgaben und Ziele des Fachbereichs Kinderfeuer-
wehr sind zum einen Information und Beratung der
Feuerwehren in Bezug auf die Bildung und Organisation
von Kinderfeuerwehren. Zum anderen will der Fachbe-
reich den Informationsaustausch der Kinderfeuerweh-
ren untereinander fordern.

Dies gelingt mit gemeinsamen Aktionen, wie zum Bei-
spiel des Kreis-Kinderfeuerwehrtags, der in 2018 bereits
zum 10. Mal stattfand. An verschiedenen Aktionsange-
boten spielten, bastelten und lachten rund 470 Teilneh-

mer.

Auch die kreisweite Abnahme des hessischen Kinder-
feuerwehrabzeichens , Tatze 4“ wird vom Fachbereich
Kinderfeuerwehren organisiert und angeboten. So fan-
den in 2018 Abnahmen in Weyer sowie Wiirges statt.

Ein besonderes Highlight ist die jahrliche Verbandsver-
sammlung, zu dem alle Kinderfeuerwehrwarte sowie
Betreuer eingeladen werden. Hier gibt es neben Neuig-
keiten und Informationen rund um die Kinderfeuer-
wehr, Austauschmoglichkeiten und tolle Workshops mit
Anregungen fiir die Arbeit mit den Kids. In 2018 fand

Dariiber hinaus gibt es seit November 2018 eine Muster
fir eine Kinderfeuerwehrordnung des Kreisfeuerwehr-
verbandes, die der Fachbereich Kinderfeuerwehren auf
Initiative und mit groer Unterstitzung des Verbands-
vorsitzenden Thomas Schmidt erstellt hat. Ziel ist es,
dass die Kinderfeuerwehren eigene Strukturen haben
und auch auf Stadt- und Gemeindeebene organisiert
sind.

Solche Aktionen bendtigen viele helfende Hande. Des-
halb ist Fachbereichssprecherin Maike Stein sehr froh
Uber ihr tolles Team, das aus Max Lanio, Carmen
Petters, Sandra Scherber, Svenja Gundlach, Jirgen Sie-
ger und Lisa Anna Viehmann besteht. Ziel ist es, dass die
Strukturen der Jugendfeuerwehren auf die Kinderfeuer-
wehren (bertragen werden und selbststiandig organi-
siert sind.

Fir 2019 sind wieder tolle Aktionen geplant, wie der 11.
Kinderfeuerwehrtag im Rahmen des Kreisjugendfeuer-
wehrzeltlagers am 22. Juni in Niederneisen. Auch die
kreisweite Tatzen-Abnahme ist in Planung. Ebenso gibt
es wieder eine Verbandsversammlung der Kinderfeuer-
wehren mit spannenden Workshops.

Zusatzlich bietet das Hessische Jugendausbildungszent-
rum in Marburg-Cappel zahlreiche Kinderfeuerwehr-
lehrgange an:

e Lehrgang ,Grundlagen fiir die Arbeit mit Kindern un-
ter 10 in der Feuerwehr (03.05.2019-05.05.2019)

e Lehrgang ,,Experimentieren in der Kindergruppe
(05.04.2019-06.04.2019) & (13.09.2019-14.09.2019)

e Lehrgang Kreativitat in der Kindergruppe (16.08.2019-
18.08.2019)

e Lehrgang ,Kinderarbeit in der Feuerwehr”
(23.09.2019-27.09.2019) (Beinhaltet die Lehrgange
,Grundlagen fir die Arbeit mit Kindern unter 10 in
der Feuerwehr und ,Rechte und Pflichten®)

Mehr Informationen zum Fachbereich Kinderfeuerwehr

findet ihr auch unter www.kinderfeuerwehren.de

Eingereicht von Lisa Anna Viehmann/Maike Stein
KFV FB Kinderfeuerwehren
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TOUREN MIT DEN FLAMING-STARS

( Flaming - Stars )<
| Feuerwehr - Biker.

: @& 'S
AN ).

Stichtag ist der 1. Méarz oder aber spatestens
der 1. April eines jeden Jahres, an dem zahlrei-
che Motorrad-Bikerinnen und -Biker ihr zwei-
radriges Gefahrt aus dem Winterschlaf befrei-
en. Nun ist es endlich wieder
soweit und das rund 5- bzw.
6-monatige Pausieren hat
ein Ende. Ab nun ist wieder
,Touren” angesagt, allein
oder aber in der Gemein-
schaft.

Fir all jene, welche Lust ha-
ben, bei gemeinschaftlichen
Touren oder aber stattfin-
denden Stammtischtreffen
der Interessengemeinschaft,
nicht nur fir motorradfah-
L | rende Feuerwehrfrauen und
-manner, mit dabei zu sein,
findet man nachfolgend die
Termine der Flaming Hessen fur 2019. Der
nachste Termin fur die Flaming-Stars Hessen ist
die  Motorradsegnung am  Ostermontag,
22.04.2019, in Hadamar Steinbach.

Hier verkaufen die Flaming Stars Getrdanke auf
dem Vorplatz der Kirche. Der Erlés dieses Ge-
trankeverkaufs erhdlt der Verein FIRES EPILEP-
SIE Kinderhilfsnetzwerk e.V.

Eingereicht von Holger Thiel
Flaming Stars Hessen

Terminkalender:

e Sonntag, 28.04.2019
* Saisonstart - Ausfahrt
e Freitag bis Sonntag, 10. bis 12.05.2019
* Jubildum 5 Jahre Flaming Stars Bayern
e Donnerstag, 23.05.2019
* Stammtisch
e Sonntag, 09.06.2019
* 11. Feuerwehr Biker Treffen Elbtal
o Freitag bis Sonntag, 28. bis 30.06.2019
* 3 Tagesfahrt Ardennen
e Sonntag, 07.07.2019
* 16. Biker Treffen Flaming Stars Schleswig
Holstein Gonnebek
e Donnerstag, 11.07.2019
* Stammtisch
e Sonntag, 11.08.2019
* Ausfahrt
e Sonntag, 15.09.2019
* Ausfahrt
e Donnerstag, 26.09.2019
* Stammtisch
e Freitag, 22.11.2019
* Stammtisch
e Sonntag, 01.12.2019
* Weihnachtsbrunch

Weitere aktuelle Informationen finden man
unter: www.feuerwehrbiker-he.de

FEUERWEHR ELZ SETZT "BULLHORNE EIN

Ein schwerer Unfall. Langer Stau. Einsatzfahr-
zeuge kommen nicht zu den lebensbedrohlich
Menschen

verletzten und

durch. Jede Sekunde zahlt.

eingeklemmten

Doch trotz Martinshorn bilden die Verkehrsteil-
nehmer keine Rettungsgasse! Viele von ihnen
reagieren Uiberhaupt nicht, weil sie telefonieren
oder laute Musik horen! Jetzt hat die Elzer Feu-
erwehr eine neue ,,Waffe“ gegen Stau-Deppen:

Nach einer erfolgreichen Testphase auf dem
,Erstangreifer”, dem Hilfeleistungsldschfahr-
zeug, wurden inzwischen samtliche grofRen Ein-
satzfahrzeuge damit nachgeristet. Die druck-
luftbetriebene Hupe befindet sich auf dem Dach

des Fahrzeugs zwischen Blaulicht und Martins-

horn und gibt einen dumpfen, durchdringenden
Ton von sich.

In Amerika ist das seit Jahrzehnten langst Stan-
dard. Jetzt soll es auch fir die Elzer Feuerwehr
dank ,,Bullhorn” im Ernstfall schneller durch den
Verkehr gehen. ,Wenn die Einsatzkrafte den
Eindruck haben, dass das Sondersignal nicht
ausreichend wahrgenommen wird, kénnen sie
zusatzlich dieses anders klingende Warnsignal
betdtigen”, erklart Gemeindebrandinspektor
Hilmar von Schenck. Als Wundermittel fir freie
Fahrt sei es nicht gedacht, es bringe aber regel-
maRig Bewegung in die Situation.

,Die standigen Probleme mit dem ziigigen
Durchkommen zum Einsatzort, schwerpunktma-
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Big im Bereich der A 3, waren ausschlag-
gebend.

Nach positiven Berichten anderer Feuer-
wehren mit einer solchen Fanfare auf
Pressluftbasis, habe man sich damals zum
Test eines ,Bullhorns” entschieden”, er-
klart der Feuerwehr-Chef. Der Test verlief
Uberzeugend.

,Damit versuchen wir, noch zuséatzlich
Aufmerksamkeit zu erregen, um uber-
haupt noch durch Staulagen mit doppel-
reihig stehenden Lkws durchzukommen®,
so von Schenck. ,Wenn wir mit Sondersig-
nal ausriicken, geht es ja meistens darum,
rechtzeitig am Einsatzort anzukommen
und dadurch Menschenleben zu retten”,
stellt er klar.

,Wenn wir wissen, dass weiter vorne
Menschen dringend auf Rettung warten,
ist es auch fir unsere Einsatzfahrer immer
wieder eine enorme psychische Belas-
tung, wenn uns ,geballte Dummheit und

S o

~T

Ignoranz” im Stau blockiert. Da wiinscht
man sich manchmal einen Rammbock
vorne am Fahrzeug.”

Eingereicht von FF Elz

FACHBEREICH BRANDSCHUTZERZIEHUNG /-AUFKLARUNG
BEIM EXPERTENFORUM IN BOCHOLT

Einer Einladung des Deutschen Feuer-
wehrverbandes (DFV) sowie der Vereini-
gung zur Forderung des Deutschen Brand-
schutzes e.V. (VFDB) folgten die Fachbe-
reichsmitglieder Holger Thiel, Ulrike Jung-
Kloft, Klaus Maletzki und Sabine Bruns (FB
BSE/BSA  Kreisfeuerwehrverband (KFV)
Limburg-Weilburg), Klaus Griebel und
Karl-Heinz Brecher (AG BSE/BSA Feuer-
wehr Linter), Eva und Matthias Schéafer
Waldernbach), Christoph
Hunsanger von der FW Elz und nahmen an

(Feuerwehr

einem zweitdgigen Expertenforum fir
Brandschutzerziehung (BE) sowie -
aufklarung (BA) in der Westfélische Hoch-
schule, Campus Bocholt teil. Christoph
Hunsanger unterstitzte Heribert Wittayer
vom (FB BSE/BSA Kreisfeuerwehrverband
(KFV) Limburg-Weilburg), der als Referent
beim Forum mitwirkte.

Der Besuch des Forums sollte die eigenen
Erfahrungen und Kenntnisse verbessern
bzw. Neuigkeiten und Erfahrungen ande-
rer mitzunehmen, um diese in die, durch
den Fachbereich durchgefiihrten Semina-
re, einzubringen sowie entsprechend bei
der Aufklarungsarbeit umzusetzen.

Rund 24 Workshops standen fiir die rund
200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu
Verfligung, wobei jeder maximal acht der
interessanten Workshops nutzen konnte.

Nach der Er6ffnung der Veranstaltung und
den GruRworten konnten die Teilnehmer
die Seminarrdume aufsuchen.

Einige der Themenschwerpunkte waren
unter anderem: Projektwoche in einer
Grundschule, Radumung eines Kindergar-
tens, Auf- und Ausbau der Selbsthilfefa-

higkeiten von Kindern und Jugendlichen,
Ausbildungsleitfaden  Brandschutzerzie-
hung, Gefahrenquelle ,alte Menschen”
oder: warum steigt das Brandrisiko im
Alter, was kann Pflegepersonal im Brand-
fall leisten?, ,Roter Faden” — Feuerwehr
und Menschen mit Behinderung, das
,Hamburger Rettungstuch” bei der Brand-
schutzerziehung in Theorie und Praxis

Usw.

Neben den Workshops bot sich den Fach-
bereichsmitgliedern die Maoglichkeit im
Zusammenhang einer gelungenen Abend-
veranstaltung durch persénliche Gespra-
che zahlreiche Anregungen und Pra-
xistipps mitzunehmen.

Eingereicht von Ulrike Jung-Kloft

KFV FB Brandschutzerziehung und -aufklérung
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TERMINE

Allgemeine Termine

12.04.2019: Jahreshauptversammlung STEKA Limburg-Weilburg
in Bermbach

13.04.2019: 65. Verbandsversammlung des LFV in Frankfurt
26.05.2019: Feuerwehrleistungsiibungen auf Landkreisebene in
Villmar

26.-30.05.2019: Friihjahrstreffen der Alterskameraden des NFV
an der Mosel

02.06.2019: KIF - Bundeswettbewerb Kreisebene in
Niederbrechen

09.06.2019: 11. Motorradtreffen der Feuerwehr-Biker im KFV in
Elbtal

15.06.2019: Feuerwehrleistungsiibungen auf Bezirksebene
15.06.2019: 4. Kreisfeuerwehrmusikfest in Oberbrechen
19.-23.06.2019: Kreisjugendfeuerwehrzeltlager in Niederneisen
22.06.2019: 11. Kinderfeuerwehrtag in Niederneisen
17.08.2019: Verbandsversammlung KFV in Hadamar
19.08.2019: KFV-Frithschoppen Ehren- und Altersabteilungen in
Hadamar

25.08.2019: Verbandsversammlung NFV in Idstein

01.09.2019: Feuerwehrleistungsiibungen auf Landesebene in
Hiinfeld

01.09.2019: HJF - Bundeswettbewerb Landesebene in Hiinfeld
21.-23.10.2019: NFV - Fachseminar im Main-Kinzig-Kreis
14.12.2019: Veteranentreffen der ehemaligen Feuerwehrfiih-
rungskrafte in Eschenau

17.05.2020: Feuerwehrleistungsiibungen auf Landkreisebene in
Villmar

30.05.2020: Verbandsversammlung KFV in Oberbrechen

27.06.2020: Feuerwehrleistungsiibungen auf Bezirksebene

DFFA

10.03.2019: Klimmzuge, Bankdriicken, Dummyziehen,
Beugehang

30.06.2019: Laufen, Radfahren,

15.09.2019: Laufen, Radfahren,

20.10.2019: Laufen, Radfahren, Parcours, Klimmzige,
Bankdriicken, Dummyziehen, Beugehang

Fortbildung

10.04.2019: Florix-Seminar fir KiF in Kirberg

20.-22.09.2019: Fihrungskrafteseminar "Leiten und Motivieren
im Ehrenamt"

Feuerwehrtermine/-jubilden

14.07.2019: Sommerfest FF Nauheim

03.08.2019: 13. Weinfest FF Obertiefenbach

16.-18.08.2019: 150 Jahre FF Hadamar

26.08.2019: 150 Jahre FF Hadamar Geburtstagsfeier
26.10.2019: 50 Jahre Partnerschaft FF Obertiefenbach und FF
Oberweyer

29.-31.05.2020: 125 Jahre FF Oberbrechen

30.-31.05.2020: 125 Jahre FF Frickhofen

14.-16.08.2020: 50 Jahre JF Kirberg

Weitere Informationen unter:
www.kreisfeuerwehrverband.net

www.kreisfeuerwehrverband.net

www.kreisjugendfeuerwehr.net
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